
(suk). Nach dem 29:28-Heimsieg am
Mittwoch gegen den SV Leonberg/El-
tingen wollten die Handballerinnen der
SF Schwaikheim am Sonntag imWürt-
tembergliga-Derby gegen die SV Rems-
halden zwei weitere wichtige Punkte
holen. Doch es ist anders gekommen:
Schwaikheim verlor nach desolater
Leistung in der heimischen Fritz-Ulrich-
Halle mit 23:33 (9:18).

Bis zum 6:6 in der zwölften Minute verlief
das Spiel ausgeglichen, es war ein offener
Schlagabtausch. Die Schwaikheimerin Ja-
nina Eggstein bewies Zug zum Tor und
setzte sich ein ums andere Mal durch. Doch
nach einer Auszeit kam es zum Bruch bei
den Gastgeberinnen, von nun an lief das
Team der Sportfreunde einem steten Rück-
stand hinterher. Der Tabellenzweite Rems-
halden profitierte von technischen Fehlern
und Fehlwürfen der Schwaikheimerinnen
und baute durch etliche Tempogegenstöße
den Vorsprung bis zur Halbzeit auf neun
Tore aus (18:9).

Die deutliche Pausenansprache von
Coach Manuel Schmidt sorgte dafür, dass
die Mannschaft der Sportfreunde in den
ersten fünf Minuten der zweiten Hälfte wie-
der besser agierte. Doch näher als auf sie-
ben Tore (14:20) kam das Team nicht heran.
Verunsicherung und fehlende Einsatzbe-
reitschaft im Angriff sowie eine zu offene,
nicht kompakt stehende Abwehr luden die
Remshaldenerinnen zu weiteren Toren ein.
Immer wieder erfolgreich für die Gäste wa-
ren Julia Knoblauch und Ellen Görke, zur
52. Minute führte die SVR mit 30:16.
Schwaikheim verkürzte zwar noch mal et-
was, musste sich aber dennoch sehr deutlich
mit 23:33 geschlagen geben.

SF Schwaikheim: Müller, Schmid; Fessmann, Pohlen
(1), Gerstberger (2), S. Eggstein, Ettingshausen (1),
Erger (2), Kreißig (1), Häuser (1), J. Eggstein (7),
Paasch (5/4), E. Eggstein (1), Gruber (2).
SV Remshalden: Melzer (1), Jäger; Medinger, Kästle,
Görke (6), Nagler (2), Heimberger, Koltermann, Au-
tenrieth (4), Müller (1), Knoblauch (10/4), Vollmer (4),
Grauer (5).

Schwaikheim im Derby desolat
Handball-Württembergliga, Frauen: SF – SV Remshalden 23:33 (9:18)

Zwar setzt sich hier Selina Eggstein durch, doch das schafften die Schwaikheimerinnen (von links Sara Ettinghausen, Dana Erger) viel zu selten. Die Gäste der SV
Remshalden (von links Ellen Görke, Luisa Grauer, Lena Autenrieth) führten zeitweise mit 14 Toren. Foto: Steinemann

lung stimmt, kann ein Sieg im letzten Spiel
vor der Faschingspause gelingen. „Das ist
eine Charakterfrage“, sagt Schmidt.

Das Schlusslicht Kochertürn sei gefähr-
lich, deshalb allerhöchste Vorsicht geboten.
Für Schwaikheim wird es zum einen darum
gehen, mit hoher Laufbereitschaft die of-
fensive Abwehr der Gäste zu knacken. Zum
anderen fordert Schmidt, in der Abwehr

anders als am Sonntag wieder als Einheit
aufzutreten, Bälle zu erobern und zu einfa-
chen Toren zu nutzen. Besonders zu achten
gelte es auf die HSG-Spielmacherin Annika
Gröger. Personell sieht es bei Schwaikheim
nicht optimal aus: Saskia Paasch, Michelle
Pohlen und Romi Gruber sind angeschla-
gen. Über ihren Einsatz wird kurzfristig
entschieden.

SF Schwaikheim (6. Platz, 17:19 Punkte)
– HSG Kochertürn/Stein (13. Platz, 8:28
Punkte; Dienstag, 20.30 Uhr). Zum Ab-
schluss der kräftezehrenden englischen
Woche mit vier Spielen innerhalb von zehn
Tagen will das Team der SF-Trainer Manu-
el Schmidt/Stephan Gebhardt die richtige
Reaktion auf die schlimme Leistung gegen
Remshalden zeigen: Nur wenn die Einstel-

SGi Welzheim scheitert schon in Vorrunde
Bogenschießen: Bundesligafinale in Wiesbaden / BSG Ebersberg aus Bayern ist Deutscher Meister

lich auf dem Treppchen. Die BSG Ebers-
berg sicherte sich mit einem 6:2-Sieg über
ihren oberbayerischen Finalgegner aus Ta-
cherting den ersten Bundesliga-Mann-
schaftstitel der Vereinsgeschichte. Villin-
gen-Schwenningen besiegte im Bronzefina-
le den SV Querum mit 6:1.

Den Verantwortlichen und Schützen der
SGi Welzheim bleibt immerhin der Trost,
nach wie vor zu den acht besten deutschen
Vereinsmannschaften zu zählen. Seit der
Gründung der Bogen-Bundesliga vor 22
Jahren hat sich die Schützengilde stets fürs
Finale qualifiziert. Mit fünf Meistertiteln
ist sie zusammen mit Berlin nach wie vor
Rekordhalter.

Auf die Frage von Hallen-Moderatorin
Janine Meißner, was das Team im kommen-
den Jahr anders machen müsse, antwortete
SGi-Schütze Jeff Henckels mit Humor:
„Besser schießen“.

lang es den Welzheimern nicht, sie in die
Knie zu zwingen. In den Folgesätzen (57:57,
57:58, 57:57, 57:59) holte die SGi zwar noch
zwei Satzpunkte, musste sich aber letztlich
mit 4:6 geschlagen geben.

Auch das dritteMatch verloren

Weit unter Finalniveau blieb die SGi auch
im dritten Match. Gegen den SV Querum
standen als Höchstringzahl nur einmal 56
Zähler zu Buche. Zwar rang Welzheim den
Braunschweigern mit einem 55:50-Sieg im
ersten und einem 56:56 im vierten Durch-
gang drei Satzpunkte ab. Doch schwache
54, 55 und noch mal 54 Zähler in den Sätzen
zwei, drei und fünf reichten zu keinem wei-
teren Punktgewinn. Die 3:6-Niederlage be-
deutete das endgültige Aus.

Drei Süd-Mannschaften standen schließ-

Bereits die Ringzahlen im ersten Vorrun-
denmatch gegen den Titelverteidiger BSC
BB Berlin zeigten, dass es für die Schützen
der SGi diesmal kaum möglich sein würde,
ganz vorne anzugreifen. Jeweils 57 Zähler
in den ersten beiden Sätzen sowie 56 im
dritten Satz reichten nicht für einen Sieg
über die Berliner, für die die mehrfache
Weltmeisterin Lisa Unruh sowie Elena
Richter, ebenfalls im Nationalkader, an der
Schießlinie standen. Mit dreimal 59 Zäh-
lern feierte der BSC einen 6:0-Erfolg.

Über 57 Zähler hinaus kamen die SGiler
während der insgesamt drei Begegnungen
nur einmal. Im ersten Satz des zweiten Mat-
ches gegen Topfavorit Ebersberg erreichten
die Welzheimer 59 Zähler und verbuchten
damit ihren ersten Satzgewinn (59:58). Ob-
wohl aber auch die Oberbayern mit ihren
drei Kaderschützen nicht an ihre außerge-
wöhnliche Saisonleistung anknüpften, ge-

(wdt). Wie befürchtet haben die Bogen-
schützen der SGi Welzheim heuer keine
Chance gehabt, ganz vorne mitzumischen.
Beim Bundesligafinale in Wiesbaden schie-
den sie bereits nach der Qualifikationsrun-
de aus. Den deutschen Mannschaftsmeis-
tertitel holte sich erstmals der bayrische
Club BSG Ebersberg.

In diesem Jahr sei schon das Erreichen
des Bundesligafinals ein Erfolg. Das hatten
der Welzheimer Vereinsvorsitzende Man-
fred Baum, Betreuerin Sandra Sachse und
die Schützen selbst im Vorfeld des Wett-
kampfs erklärt. Denn bedingt durch Schule
und Beruf hatte die gesamten Mannschaft
in dieser Saison nicht so intensiv trainiert,
wie es für eine Topplatzierung nun mal er-
forderlich ist. Für die SGi traten in Wiesba-
den Christian Weiss, Jeff Henckels, Sven
Herzig und Robin Uhrich an. Letzterer kam
im dritten Match für Herzig zum Einsatz.

Den dritten Tabellenplatz gefestigt
Badminton, 2. Bundesliga: SG Schorndorf – TV Marktheidenfeld 5:2 / TuS Geretsried - SG Schorndorf 4:3

(ulk). Badminton-Zweitligist SG Schorn-
dorf hat seinen dritten Tabellenplatz
mit einem hart erkämpften 5:2-Heim-
sieg über den Verfolger TV Markthei-
denfeld gefestigt. Auch die ärgerliche
3:4-Niederlage beim TuS Geretsried
brachte noch einen Punkt.

Das Heimspiel gegen den Verfolger TV
Marktheidenfeld war für die SG ein rund-
um gelungenes. Das Publikum wurde mit
packenden Matches begeistert und der Ver-
folger auf Abstand gehalten. Zudem feierte
Benjamin Wahl seinen 35. Geburtstag. Der
SG-Teamchef beschenkte sich sportlich
selbst mit einem wichtigen Sieg im zweiten
Doppel. „Unsere Umstellung bei den Män-
nerdoppeln ging auf“, sollte sich Wahl hin-
terher freuen.

David Kramer spielte das erste Doppel
mit seinem Bruder Simon. Sie gewannen in
drei hochspannenden Sätzen gegen Chris-
topher Ames und Tim Specht. Danach zeig-
ten Wahl und Andreas Geisenhofer eine
starke Leistung gegen Fabian Hippold und
Matthias Pröstler. Mit viel Kampfgeist hol-
ten die Schorndorfer das Spiel im fünften
Satz mit 11:7. Den Traum-Doppelauftakt
machten Miranda Wilson/Nadine Kuhnert
perfekt. In Satz eins behielten noch Brid
Stepper/Jule Keil knapp die Oberhand.
Dann wendete sich das Blatt, und die
Schorndorferinnen holten die folgenden
drei Sätze.

Im ersten Einzel traf David Kramer auf
Christopher Ames, der für den gesundheit-
lich angeschlagenen Tim Specht spielte.
Kramer setzte sich glatt in drei Sätzen

nah dran. Nach einem 11:4-Satzauftakt
entglitt ihnen aber das Spiel, und die fol-
genden Sätze wurden mit 4:11, 9:11, 13:15
verloren. Simon Kramer kam gegen Fabian
Hippold überhaupt nicht in die Partie. Die
Niederlage des Schorndorfers führte zum
5:2-Endstand.

Tags darauf war der in Topbesetzung an-

durch. Somit stand es 4:0 und der Gesamt-
sieg fest. Es kam noch besser: Miranda Wil-
son revanchierte sich bei Brid Stepper mit
einem 3:1-Erfolg für die Niederlage aus
dem Hinspiel. Nur noch ein Sieg aus zwei
Spielen fehlte, um drei Tabellenpunkte zu
ergattern. Der gelang jedoch nicht. Nadine
Kuhnert/Benjamin Wahl waren im Mixed

getretene TuS Geretsried (Oberbayern) der
erwartet schwere Gegner. Aus dem erhoff-
ten Schorndorfer Auswärtssieg wurde
nichts. Nach Viersatzniederlagen des ersten
Doppels und des Frauendoppels sah es
schon düster aus. Benjamin Wahl/Andreas
Geisenhofer machten dem Team wieder
Mut mit einem Dreisatzerfolg über Noah
und Samuel Gnalian. David Kramer glich
im ersten Einzel zum 2:2 aus.

Eine Schlüsselpartie war das Frauenein-
zel. Miranda Wilson traf auf ihre langjähri-
ge Kollegin aus der Jugendnationalmann-
schaft, Ann-Kathrin Spöri. Nach 0:2-Satz-
rückstand verkürzte die Schorndorferin auf
1:2. In Satz vier holte sich ihre Gegnerin mit
einem 11:6 den Sieg. Die Nerven behielten
Wahl/Nadine Kuhnert im Mixed. Sie setz-
ten sich in vier Sätzen durch. 3:3 stand es
vor der letzten Partie. Und so umkämpft
wie das gesamte Spiel war auch das zweite
Männereinzel. Mit einem 11:2 setzte Simon
Kramer ein Ausrufezeichen nach zwei ver-
lorenen Sätzen. Doch Satz vier und damit
das Spiel ging mit 12:10 an Noah Gnalian.
Schorndorf verlor 3:4.
SG Schorndorf – TV Marktheidenfeld 5:2. Kramer/
Kramer – Specht/Ames 15:13, 11:8, 15:14; Kuhnert/
Wilson – Stepper/Keil 9:11, 11:6, 11:5, 11:5; Wahl/Gei-
senhofer – Hippold/Pröstler 14:15, 11:9, 11:9, 9:11,
11:7; D. Kramer – Ames 11:5, 11:8, 11:9; Wilson – Step-
per 10:12, 11:7, 11:9, 11:7; Kuhnert/Wahl – Keil/Pröst-
ler 11:4, 4:11, 9:11, 13:15; S. Kramer – Hippold 5:11,
5:11, 7:11.
TuS Geretsried - SG Schorndorf 4:3. Brady/Keller –
Kramer/Kramer 11:6, 15:14, 8:11, 11:8; Spöri/Deschle
– Wilson/Kuhnert 5:11, 11:6, 11:5, 11:7; Gnalian/Gna-
lian – Wahl/Geisenhofer 8:11, 6:11, 4:11; Brady – Kra-
mer 6:11, 7:11, 3:11; Spöri – Wilson 11:7, 11:5, 6:11,
11:6; Gnalian/Deschle – Wahl/Kuhnert 6:11, 5:11,
11:5, 5:11; Gnalian – S. Kramer 12:10, 11:8, 2:11, 12:10.

@ Ausschnitte auf zvw.de/sportvideos

Das Heimspiel gegen Marktheidenfeld war voller Emotionen. Andreas Geisenhofer (links) und Geburts-
tagskind Benjamin Wahl steuerten im Doppel einen Punkt zum Schorndorfer Erfolg bei. Foto: Kolb

Fußball

Vorbereitungsspiele: TV Stetten – TSV Nellmers-
bach, FSV Waiblingen – SF Lorch, SF Höfen-
Baach – SV Breuningsweiler II (Di 19.30), SV
Steinbach – SG Sonnenhof Großaspach (Di 19.45),
Spvgg Rommelshausen – SG Weinstadt (Di 20)

Sporttermine

Basketball-Oberliga. Klar mit 80:40 hat
die SG Weinstadt im Lokalderby den VfL
Waiblingen bezwungen. Der Tabellen-
führer lag schon zur Pause 45:21 vorn.

Nach der bitteren Niederlage gegen
Villingen-Schwenningen vergangene
Woche hatten sich die Weinstädterinnen
vorgenommen, für Wiedergutmachung zu
sorgen. Trotz eines leicht dezimierten
Kaders starteten sie hochkonzentriert ins
Spiel. In der Offensive lief es von Beginn
an sehr gut, in der Defensive wurden für
Weinstädter Verhältnisse noch etwas zu
viele Punkte zugelassen (20:13). Im zwei-
ten Viertel punkteten die SGlerinnen
weiter solide und nahmen die Waiblinge-
rinnen durch eine starke Defensive wei-
testgehend aus dem Spiel. In die Kabinen
ging es beim Stand von 45:21.

Im dritten Viertel wurde auf Weinstäd-
ter Seite wieder etwas weniger gepunk-
tet, die Kontrahentinnen aus Waiblingen
konnten sich dennoch nicht wirklich zur
Wehr setzen (59:33). Ins letzte Viertel
starteten die Gastgeberinnen mit einem
Acht-Punkte-Lauf, was den Gästen aus
Waiblingen endgültig das Genick brach.

Mit 80:40 fuhren die SGlerinnen
schließlich einen souveränen Heimsieg
ein. Und damit ein kleines bisschen Wie-
dergutmachung für die Niederlage gegen
Villingen- Schwenningen. Auch für die
Vorbereitung für das Spiel kommende
Woche gegen die BBU Ulm II war der kla-
re Sieg hilfreich. (tam)

Weinstadt schlägt
Waiblingen deutlich

Tischtennis-Verbandsliga, Männer. Aus-
wärtserfolg für den TTC Hegnach. Der
Tabellenfünfte setzte sich mit 9:5 beim
Dritten, der TSG 1845 Heilbronn, durch.

Die Hegnacher führten nach den Dop-
peln – nach Siegen von Chudik/Skorepa
und Papadopoulos/Frosch – mit 2:1. Der
erste Durchgang war ansonsten ausgegli-
chen. Für Hegnach punkteten Richard
Chudik, Georgios Tsantekidis und An-
dreas Frosch. Lukas Skorepa, Georgios
Papadopulos und Marcel Mohr gaben
sich im Gegenzug den Heilbronner Geg-
nern geschlagen. Im zweiten Durchgang
unterlag zunächst Richard Chudik in sei-
nem zweiten Spiel, und Heilbronn erziel-
te somit den Ausgleich zum 5:5. Danach
gewann nur noch Hegnach. Lukas Skore-
pa, Georgios Tsantekidis, Georgios Papa-
dopulos und Andreas Frosch entschieden
ihre Spiele für sich, der 9:5-Erfolg war
perfekt. Zwei Punkte gegen den Tabel-
lendritten, die so nicht unbedingt zu er-
warten waren. (alk)
TSG Heilbronn - TTC Hegnach 5:9. Rybinski/Rau -
Tsantekidis/Mohr 3:1, Seimen/Drauz - Chudik/
Skorepa 2:3, Bieg/Krug - Papadopoulos/Frosch
0:3, Rybinski - Skorepa 3:0, Rau - Chudik 0:3, Sei-
men - Papadopoulos 3:0, Bieg - Tsantekidis 0:3;
Drauz - Mohr 3:1, Rybinski - Chudik 3:1, Rau -
Skorepa 1:3, Seimen - Tsantekidis 0:3, Bieg - Papa-
dopoulos 1:3, Drauz - Frosch 1:3.

TTC Hegnach siegt
in Heilbronn

Badminton. Verbandsligist SG Schorn-
dorf III ist nach Siegen gegen den SV
Fellbach II (5:3) und BV Esslingen (7:1)
zweitbeste Rückrundenmannschaft. Die
SG hat Anschluss ans Mittelfeld gefun-
den und gleichzeitig den Vorsprung auf
den ersten Abstiegsplatz auf drei Zähler
erhöht. Team vier in der Landesliga dage-
gen ist der Rückrundenstart misslungen.
Auch gegen die BG Bietigheim/Kleinin-
gersheim (2:6) und den SV Fellbach III
(0:8) gab es klare Niederlagen. (mob)

Verbandsliga Nordwürttemberg
SG Schorndorf III - SV Fellbach II 5:3. Kröner/S.
Suprijadi - Hoffmann/Fritsche 21:19, 15:21, 16:21;
R. Zimmermann/Dannenmann - Geißler/Rattay
21:13, 21:14; J. Suprijadi/Neumann - Junker/Su-
ryanarayanan 17:21, 20:22; Kröner - Hoffmann
21:13, 18:21, 21:16; R. Zimmermann - Rattay 21:0,
21:0; Dannenmann/Neumann - Geißler/Fritsche
21:18, 21:13; J. Suprijadi - Suryanarayanan 18:21,
21:14, 18:21; S. Suprijadi - Junker 21:18, 21:13.
SG Schorndorf III - BV Esslingen 7:1. Kröner/S.
Suprijadi - D. Schreiner/F. Fichter 21:23, 23:25; R.
Zimmermann/Dannenmann - Lathouris/V. Schrei-
ner 21:10, 22:20; J. Suprijadi/Neumann - C. Fich-
ter/Kortum 21:14, 21:12; Kröner - D. Schreiner
21:12, 21:17; R. Zimmermann - V. Schreiner 21:8,
21:15; Dannenmann/Neumann - Lathouris/Kor-
tum 21:17, 21:13; J. Suprijadi - F. Fichter 21:09,
21:17; S. Suprijadi - C. Fichter 21:12, 21:18.

Landesliga Neckar/Hohenlohe
SG Schorndorf IV - BG Bietigheim/Kleiningers-
heim 2:6. Lander/Dilger - Schmudde/Schumacher
13:21, 14:21; Himmler/Fischer - Beh/Kurpiers
17:21, 18:21; Stefancic/Vogt - Raich/Bregler 21:19,
21:16; Lander - Schmudde 13:21, 17:21; Himmler -
Beh 19:21, 5:21; Fischer/Vogt - Kurpiers/Bregler
21:14, 21:18; Stefancic - Schumacher 13:21, 10:21;
Dilger - Raich 16:21, 11:21.
SG Schorndorf IV - SV Fellbach III 0:8. Strohmai-
er/Vogt - Samtleben/Ballhause 20:22, 14:21;
Himmler/Louw - Henniger/Kuhfs 21:16, 19:21,
22:24; Stefancic/Dilger - Le/Dao 16:21, 13:21; Lan-
der - Samtleben 16:21, 21:7, 14:21; Himmler -
Kuhfs 09:21, 11:21; Louw/Vogt - Henniger/Tatone
17:21, 19:21; Strohmaier - Le 13:21, 17:21; Dilger -
Dao 17:21, 21:11, 17:21.

Schorndorf III top,
Team IV verliert klar
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